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Schon zu Beginn meines Studiums habe ich mich intensiv mit dem Gedanken ins Ausland zu 
gehen auseinander gesetzt. Dabei gefiel mir insbesondere der Gedanke sowohl praktische 
Erfahrungen als auch interkulturelle Erfahrungen im Rahmen eines mehrmonatigen Aus-
landspraktikums zu gewinnen sehr gut Ich legte meine Wahl relativ schnell auf Australien 
fest, da ich dort bereits gewesen bin und den Kontinent und die Menschen schon immer fas-
zinierend fand.   
  
Dabei war mir bekannt, dass es für internationale Studierende schwer ist, ein Praktikum in 
Australien zu erhalten. Denn neben der Tatsache, dass Australien auf der Wunschliste vieler 
Studierenden steht, stellen die australischen Visavorschriften für die heimischen Unterneh-
men einen erheblichen bürokratischen Aufwand dar. Außerdem sind mehrmonatige Praktika 
in den australischen Firmen kaum bekannt, da ein Praktikum in australischen Studiengängen 
nur selten vorgeschrieben ist. Da die Deutsch-Australische Industrie- und Handelskammer, 
mehrmonatige Praktika für Wirtschaftsstudenten anbietet, habe ich mich knapp ein Jahr vor 
meinem Aufenthalt dort beworben.  
  
Nach einem Telefoninterview mit Anja Kegel, der Managerin Marketing & Business Develo-
pment, bekam ich die Zusage für ein viereinhalb-monatiges Praktikum vom 16. August bis 
zum 31. Dezember 2010 bei der deutschen Auslandshandelskammer im Büro in Sydney. Da 
die Praktika hier grundsätzlich nicht vergütet werden und das Leben in einer Großstadt wie 
Sydney mehr als 1.000 Euro im Monat kostet, kam es für mich sehr gelegen, dass ich auch 
die Zusage des Teilstipendiums der Universität Augsburg erhielt.   
  
Australien ist der kleinste und trockenste Kontinent der Welt, allerdings auch der Einzige, der 
zugleich eine Nation ist. Für international tätige Unternehmen ist das Land eines der wich-
tigsten Wirtschaftsstandorte im Asien-Pazifik Raum. Es hat den Ruf als Sprungbrett für den 
Handel mit Asien. Neben einer gut ausgebauten Infrastruktur, verfügt Australien über eine 
freie Wirtschaft und stabile politische Rahmenbedingungen. Gerade aus wirtschaftlicher 
Sicht ist Australien sehr attraktiv, denn das Land profitiert seit Jahren von seinen Rohstoff-
vorkommen, die eine Garantie für das gesamtwirtschaftliche Wachstum darstellen. Aufgrund 
reicher Vorkommen von mineralischen Rohstoffen und Energieträgern wie Stein- und Braun-
kohle, Eisenerz, Kupfer, Aluminium und Erdgas kann Australien 2009 Platz 11 der Bruttoin-
landprodukt-Weltrangliste belegen. Die anhaltende Nachfrage dieser Rohstoffe aus Asien 
sorgt für einen weiteren Anstieg des Bruttoinlandproduktes auf dem Inselkontinent. Die gute 
Konjunkturlage wird voraussichtlich aufgrund der steigenden Preise der Rohstoffe weiterhin 
zunehmen.  
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Die australische Volkswirtschaft gehört mittlerweile zu den autonomsten der Welt. Neben 
hohen Beschäftigungsquoten steigt auch die Wettbewerbsfähigkeit australischer Unterneh-
men stetig an. Australien gelang es als einzigem OECD-Land eine Rezession während der 
weltweiten   Finanz- und Wirtschaftskrise zu verhindern.   
  
Deutsche Auslandshandelskammern, kurz AHKs, sind in allen Ländern dieser Welt vertreten, 
die für die deutsche Wirtschaft von Interesse sind. Im Gastland sind sie die zentralen Anlauf-
stellen für deutsche Unternehmen, die wirtschaftlich erfolgreich sein und die im bilateralen 
Wirtschaftsverkehr ihre Geschäftstätigkeit im Ausland aufbauen bzw. entwickeln wollen. Sie 
beraten Unternehmen mit Hilfe spezifischer Dienstleistungsangebote, kennen die jeweiligen 
Bedingungen vor Ort und können konkrete Antworten und praktische Lösungen zu allen Fra-
gen rund um das Gastland liefern. Da die Außenwirtschaftsförderung in Deutschland eine 
tragende Rolle einnimmt, sind AHKs weltweit vertreten, an 120 Standorten in 80 Ländern auf 
allen fünf Kontinenten. Sie bieten ihren Service nun schon seit mehr als 100 Jahren an und 
dienen wirtschaftlich als Brücke zwischen Deutschland und der Welt.  
  
Die AHKs sind die wichtigsten Partner der Außenwirtschaftsförderung im Auftrag der Bun-
desrepublik Deutschland. Zusammen mit den deutschen Auslandsvertretungen (Botschaften 
und Konsulate) sind sie der verlängerte Arm der Bundesregierung im Gastland und vertreten 
offiziell die Interessen der deutschen Wirtschaft gegenüber der dortigen Politik und Verwal-
tung. Diese Funktion verpflichtet die AHKs zur Neutralität und Objektivität gegenüber den 
Unternehmen.   
  
Das Hauptbüro der AHK Australien befindet sich direkt in der Innenstadt Sydneys, dem CBD 
– Central Business District. Unter dem Geschäftsführer, Herrn Gilbert, arbeiten dort sechs 
und in der Zweigstelle in Melbourne noch zwei weitere Festangestellte. Da fast alle Mitarbei-
ter aus Deutschland kommen, wird im Büro hauptsächlich Deutsch gesprochen. Die Ge-
schäftssprache mit australischen Unternehmen ist selbstverständlich Englisch.   
  
Während meines viereinhalb-monatigen Praktikums bei der Deutsch-Australischen Industrie- 
und Handelskammer arbeitete ich hauptsächlich in der PR-Abteilung mit den Schwerpunkten 
AHK-Publikationen und Verfassen von Pressetexten. Hierzu gehörten die selbstständige 
Recherche von Zeitungsartikeln bezogen auf Exportmöglichkeiten, Recherchetätigkeit in 
Datenbanken und Internet sowie die Arbeit an Marktberichten. Darüber hinaus führte ich 
selbstständig Korrespondenz mit australischen und deutschen Unternehmen in Bezug auf 
AHK-Publikationen und den Außenauftritt der Kammer.  
  
An meinem ersten Arbeitstag wurde ich herzlich empfangen und den Kollegen vorgestellt. 
Jeder Mitarbeiter, mit Ausnahme des Geschäftsführers, wird mit dem Vornamen angespro-
chen und geduzt. Danach wurde mir mein Arbeitsplatz gezeigt und man machte mich mit den 
Arbeitsabläufen und den Informationswegen vertraut. Zeitweise sind bis zu drei Praktikanten 
in der Handelskammer beschäftigt, jeweils einer im Bereich Marketing and Business Develo-
pment, Events and Members’ Services und Public Relations + Publications.   
  
Obwohl mein Aufgabenfeld sich hauptsächlich auf PR Themen konzentrierte, beinhaltete 
mein Aufgabenspektrum ebenfalls die Bearbeitung von Tagesanfragen. D.h. die selbständige 
Beantwortung von Brief- und E-Mailanfragen. Mitgliedsunternehmen der AHK, deutsche und 
australische Unternehmen aber auch Privatpersonen und öffentliche Einrichtungen wenden 
sich an die AHK, um spezielle, das Land betreffende Fragen zu klären. So beschäftigte ich 
mich beispielsweise mit Zoll- und Einfuhrproblemen, half bei der Suche nach Geschäftspart-
nern, bei Adressrecherchen und erstellte Unternehmensprofile. Ich recherchierte außerdem 
juristische und steuerliche Fragen oder vermittelte Experten. Auch die Beantwortung einer 
Vielzahl von Bewerbungen für Praktika und Arbeitsstellen gehörte zu meinen Aufgaben. 
Ebenso assistierte ich im Rahmen von Kammerveranstaltungen bei den Vorbereitungen und 
der Durchführung. Hinzu kamen auch Arbeiten der Büroroutine wie Mailings, Postgänge etc.   
 



Das Praktikum bei der Deutsch-Australischen Industrie-und Handelskammer in Sydney über-
traf meine Erwartungen und hat mir insgesamt sehr gut gefallen. Das Arbeitsklima war sehr 
viel entspannter als in Deutschland, da sich beispielsweise die Kollegen untereinander duz-
ten, was zu einer angenehm lockeren Arbeitsatmosphäre führte. Mein Ansprechpartner war 
jederzeit für Fragen erreichbar. Er hat mich sehr gut betreut und sich stets bemüht, mich in 
alle Prozesse mit einzubeziehen. Außerdem hat er mich in meiner persönlichen Entwicklung 
gefördert, indem er mir neue Arbeitstechniken zeigte. Durch seine Hilfe kann ich mich nun 
noch gewählter bei Berichten, Artikeln und Briefen in englischer und deutscher Sprache aus-
drücken. Er war auch diejenige, der mir stets positives Feedback für meine Arbeit gegeben 
hat, über das ich mich stets sehr gefreut habe. Auch mit den anderen Kollegen hatte ich ein 
gutes Verhältnis. Außer mir gab es bis zu drei weitere Praktikanten, mit denen ich auch Kon-
takt außerhalb des Büros hatte.  
  
Besonders interessant war auch, einen Einblick in den australischen Markt und dessen Ei-
genschaften zu bekommen. Ich habe viel über die australische Wirtschaft, aber auch über 
die deutsche Wirtschaftspolitik und natürlich über das AHK-Netz, seine Aufgaben und Funk-
tionsweise gelernt. Die Dauer des Praktikums war ausreichend, um einen Einblick in die Ar-
beitsweise einer bilateralen Wirtschaftsorganisation zu erhalten und alle Arbeitsabläufe einer 
Handelskammer kennenzulernen. Das Praktikum wird mir sicherlich in meinem zukünftigen 
Arbeitsleben sehr hilfreich sein, da ein Aufenthalt im Ausland unter anderem viel Selbststän-
digkeit und Flexibilität erfordert. Zudem konnte ich mein Wissen in den Bereichen Textverar-
beitung, Tabellenkalkulation und Datenbankrecherchen vertiefen.  
  
Mein Aufgabenbereich während des Praktikums war zwar teilweise sehr administrativ, aber 
mit genügend Verantwortung. Ich hatte das Gefühl, dass den Praktikanten allgemein viel 
zugetraut wird und sie als vollwertige Arbeitskraft angesehen werden. Daher erhielt man 
auch anspruchsvolle Arbeiten und konnte die Kollegen in stressigen Phasen entlasten. Die 
Praktikanten nahmen auch an den Teammeetings im 2 Wochen Turnus teil, um den Kolle-
gen zu berichten, mit welchen Aufgaben sie momentan beschäftigt sind. Während der ge-
samten Dauer meines Praktikums war ich gut ausgelastet und hatte nicht, wie häufig in Prak-
tika üblich, Leerlaufphasen. Bei dem Praktikum konnte ich auch theoretische Kenntnisse aus 
dem Studium in der Praxis umsetzen. Die Tätigkeitsgebiete waren sehr abwechslungsreich.   
  
Die Entscheidung für eine fachliche Fortbildung im Rahmen eines Auslandsaufenthaltes in 
Sydney war eine sehr gute Entscheidung. Die fortschreitende Globalisierung der Märkte, die 
immer dynamischer werden, erwarten mittlerweile Auslandserfahrungen als internationale 
Qualifikation von den Arbeitnehmern. Unter diesen Gesichtspunkten kann ich mir nach dem 
Studium eine langfristige Karriere und ein Leben im Ausland vorstellen. Die Zeit in Australien 
war ein spannender Lebensabschnitt, der mir viel für meine persönliche Entwicklung ge-
bracht hat und mir ermöglicht, bei der Wahl meines späteren Berufsstandortes flexibler zu 
sein. Darüber hinaus konnte ich durch einen Auslandsaufenthalt meine Sprachkenntnisse 
verbessern, da sich Englisch als Geschäftssprache seit Jahren etabliert hat.   
  
Neben den fachlichen Besonderheiten, die mir Australien bot, faszinierten mich auf der ande-
ren Seite die umfangreiche Kultur und Geschichte des Landes. Es war lehrreich, sich mit den 
Menschen verschiedener Kulturen auszutauschen und ein globales Netzwerk zu knüpfen. 
Die Zusammenarbeit mit ausländischen Unternehmen hat mir außerdem tiefergreifendere 
Praxiserfahrungen vermittelt. Ein anderer wichtiger Punkt ist, dass ich schnell Kontakte zu 
Gleichaltrigen aus unterschiedlichen Nationen knüpfen konnte, neue wertvolle Freundschaf-
ten geschlossen habe und weiterhin die Möglichkeit hatte, in der deutsch-australischen „Bu-
siness Community“ Netzwerke zu schaffen, die in der heutigen Zeit essentiell sind. Auch das 
soziale Umfeld von Sydney hat viel zu bieten. Im Freizeit- und Kulturbereich ergeben sich 
vielseitige Möglichkeiten. Neben dem Kontakt zu anderen deutschen Studenten, die auch 
Praktika in Sydney durchführten hatte ich ebenfalls viel Kontakt zu Einheimischen und profi-
tierte von den vielseitigen Erfahrungen die ich so gewonnen habe. 


